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Landesausstellung
vou LehrliugSarbeiteu 1906.

DieAusstellungsgegenständefind in derZeitvom 23 .—3b.
Mai au die K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel eiuzu-
seudeu , soweit nicht die Verfertiger der Gegenstände bis zum22 . Mai vou der Nichtzulassung benachrichtigt worden find.
Bei der Einsendung find folgende Vorschriften genau zu
beachten : 1 . Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Aus¬
steller gesondert, sondern durch die örtlichen gewerblichen
Bereinigungen. Nur wenn sich die nächst erreichbare ge¬
werbliche Vereinigung weigern sollte , eine Arbeit writerzu-
gebeu, kann diese unmittelbar eingeschickt werden . 2 . Die
gewerblichen Vereinigungen befördern sämtliche bei ihnen
etngelaafenen Ausstellungsstücke in einer Sammelsendung.
3 . JederLieferung ist ein Verzeichnis der Ausstellungsgegen¬
stände auzuschließeo , das die Namen der Aussteller und
eine Aufführung der sämtliche :', vou jedem Aussteller ge¬
fertigten Arbeiten enthält . Vordrucke für diese Verzeichnisse
gehen den Bereinigungen , von denen nach den Anmeld¬
ungen Arbeiten etuzufendeu sein werden, zu . Die zwei¬
ten Fertigungen der Anmeldungen für die Beteiligungau der Ausstellung find diesem Verzeichnis als Beilagen
avzufchließev . 4. Die Ausstellungsgegenstände find vorder
Ablieferung je mit der Angabe des Namens des beireffeuden
Lehrlings sowie seines Wohnorts zu versehen . 6 . Bäcker,
Konditoren und Gärtner, welche Arbeiten auSstelleu , werden
je besonders benachrichtigt, au welchem Tage fie die Arbeiten
eiozuseuden haben. Die Eiulieferuug dieser Arbeiten rr-
folgtdarch die Ausstellerunmittelbar nach Stuttgart . Imübrigen
find jedoch auch von ihnen die allgemeinen Vorschriften zu
beachten . 6 . Die Eiulieferuug der sämtlichen Ausstellungs¬
gegenstände erfolgt entweder durch die Post (als porto¬
pflichtige Dienstsache) oder mit der Bahn unfrankiert. Be¬
sondere Fuhrwerke dürfen nur insoweit verwendet werden,als der hierdurch verursachte Aufwand die Koste« der Be¬
förderung mit der Bahn nicht erheblich übersteigt . Angesichts
der großen Zahl ganz gleichmäßiger Gegenstände, die bei
der Ausstellung Zusammenkommen , ist die genaueste Ein¬
haltung vorstehender Vorschriften unumgänglich notwendig,da sonst Verwechslungen und andere Irrungen uicht zu
vermeiden find. Ausstellungsstücke , welche erst nach dem
30 . Mai bei der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
eiukommen oder welche nicht zuvor für die Teilnahme au
der Ausstellung augemeldet worden find, können nicht an¬
genommen werden . Die Eröffnung der Ausstellung wird
noch bekannt gemacht werden.

Infolge der vorgeuommeoen Bauwerkmeisterprüfung
ist u. a. Theodor Koch von Rohrdorf für befähigt erklärt
worden und hat die Bezeichnung „ Bauwerkmeister" erlangt.

Die Reichsfinanzreform.
(Nachdruck verboten .)

Eine Hurrastimmung war es nicht, in welcher der
Reichstag seine Finauzreform -Borlage der definitiven Er¬
ledigung entgegroführte. Es gibt keine Partei im deutschen
Reichstage, die dem ganzen Gesetz in allen seinen Teilen
zustimmte . Selbst in den konservativen Reihen des Hauses
ist Widerspruch laut geworden, und auch der Abgeordnetevon Kardorff hat einige seiner nächsten Freunde anklageu
müssen, weil fie der Erbschaftssteuer wegen eine ablehnende
Stellung zu dem ganzen Gesetze einuahmeu. Ja , man hates lesen und sage» hören können , daß die Retchsfiuauzre-
form überhaupt unter den Tisch gefallen wäre, wenn die
Regierung nicht für Diäten gesorgt hätte.
Auch die Beschleunigung, mit welcher der Buudesrat der
am Mittwoch vom Reichstage endgültig angenommeueu
Diäteuvorlage bereits am Tage darauf seine Zustimmungerteilte , soll der Andeutung des Zentrums zu danken sein,
daß sich der Reichstag die Sache mit der Fiuauzreform ja
auch noch überlegen könnte, wenn der Buudesrat sich mit
den Diäten uicht beeilte.

Andrerseits darf mau freilich behaupten, daß die
Reichsfiuanzreform, so wie beschlossen worden ist, dem Willender Mehrheit des deutschen Volkes entsprochen Hot . Istder Reichstag wirklich eine Volksvertretung , ein Spiegel-bild des Bolkswilleus, so kann er das um so mehr sein,je mehr Mitglieder von allen Seiten des Hauses im Sitz-
uugssaale versammelt find. Und bei der endgültigen Be¬
schlußfassung über die in Rede stehende Reform war der

Reichstag so stark besucht, wie schon seit langen Jahren
nicht mehr. Freilich trug zu dieser glücklichen Erscheinung
weniger ein etwa allgemein verbreitetes Interesse bei, die
Reichsfiuanzreform mit möglichst großer Majorität und Ge¬
schwindigkeit in den sicheren Hafen zu bugsieren , als der
Umstand, daß am Schlüsse der Session jedem Mitgliede des
Hauses 2500 Mark bar und richtig ausgezahlt werden.
Für diese . Aufwandsentschädigung" mußte mau doch auch
einigen Aufwand gemacht haben, uud da gab es denn so
manchen Volksvertreter, der reumütig an seine Brust schla¬
gen uud bekennen mußte, daß er seines RetchstagsmandateS
halber eigentlich noch gar keinen Aufwand gehabt habe,
oder doch nur einen solchen, der in gar keinem Verhältnis
zu der Entschädigungssumme gestanden . Uad so waren fie
denn trotz der wundervollen Maieuzeit und trotz des bevor¬
stehenden Pfingstfestes aus Nord und Süd , aus Ost und
West in Hellen Scharen herzugeströmt , um ihre Stimmen für
oder Wider die einzelnen Steuervorlageu der neuen Reichs¬
fiuanzreform abzugebeu.

Es steht zwar geschrieben , Geben ist seliger denn
Nehmen, kann aber nicht geleugnet werden , daß im Prak¬
tischen Leben das Nehmen dem Geben gemeinhin vorge-
zogeu wird. Neue Steuern drücken den , den fie betreffen.Die Leidtragenden werden sich aber zu ihrem Tröste gegen¬
wärtig halte», daß, vou der Brau- und Fahrkartensteuer
abgesehen , die Lasteuverteiluug so getroffen worden ist, daß
fie die schwachen Schultern möglichst wenig drückt. Der
konservative Redner in der Generaldebatte der dritten Lesung
hatte doch uicht unrecht, wenn er die Fragen aufwarf:
Raucht der arme Mauu vorwiegend Zigaretten ?, fährt er
Automobil ?, z?hlt er AuffichtSrat-Tantiemeustearr ? , ver¬
frachtet er Waggonladuugen ?, fährt er I. uud II . Wagen¬
klasse ?, entrichtet er Erbschaftssteuer? Das Gros der ueuen
Steuern entfällt tatsächlich nicht auf die breiten Massen uud
die schwachen Schultern . Uud andererseits ist es doch rich¬
tig, daß für das Vaterland die nötigen Opfer gebracht
werden müssen.

Tagespolitik.
SollderLaudesfürstvonderErbschafts-steuer befreit sein? Mit dieser Frage beschäftigte

sich der Reichstag in seiner Sitzung vom 11 . Mai, als
Z 15 Ns Erbschaftssteuergesetzes zur Beratung kam, der
vorschreibt , daß der Landesfürst vou der Erb¬
schaftssteuer befreit werde. Die AbgeordnetenWiemer (frs. Vp .) und vou Gerlach (frs. Vg .) forderten die
Streichung dieses Paragraphen. An der Debatte beteiligte
sich auchWagner, Abgeordneter für den 8. württ . Wahl¬kreis , der, wie uns mitgeteilt wird, Folgendes ausführte:Wir stimmen dem Anträge zu. Der Staatssekretär machteeinen Unterschied zwischen Buudesfürsten uud LaudeSfürsten.
Sachlich ist das egal. Privileg iß Privileg, und wir wollen
keine Privilegien . Der Staatssekretär hat wiederholt ver¬
sichert, wie schwer den verbündeten Regierungen die Zu¬
stimmung zur Erbschaftssteuer geworden ist. Das glaube
ich ihm gern. Nachdem aber einmal die Zustimmung er¬
folgt ist, sollte man fie auch möglichst ertragreich gestalten.Mau verweist auf die Finavznot des Reiches uud belastetdaS Volk mit direkten uud indirekten Stenern jeder Art.
Wenn mau aber aus den Hütten der Armen das Geld
holt, so sollte man auch an den Palästen nicht Vorbeigehen.Wie will man dem Volk klar machen , daß es Opfer bringen
müsse für die Wehrkraft des Reiches , wenn dieser Opfer¬mut vor den allerhöchsten Stellen Halt machen soll . Der
Staatssekretär hat sich bisher gegen jede Abbröckelung der Steuer
ausgesprochen, möge er hier das gleiche tun . Li<r Uboäus,bio sslta I — Bei der namentlichen Abstimmung wurde der
Paragraph 143 gegen 75 Stimmenangenommen , so
daß der Laudesfürst vou der Erbschaftssteuer befreit ist.

» *

Der ungarische Mi uisterpr äs ident Wrkerleund der österreichische MinisterpräsidentPrinz Hohenlohe haben dem Kaiser Franz Josef wieverlautetihre Demission augeboten. Der Kaiser
habe beide Minister angewiesen , tu der strittigen Frage ob
Zollbüuduis oder Zollvertrag neue Verhandlungen zu ver¬
suchen. *

Die kürzlich verbreiteten Meldungen von der Rück¬
gabe Weihaiweis au China werden vom Reu-
irischen Bureau für unrichtig erklärt ; es sei keinerlei Ver¬
änderung in der Stellung Englands erfolgt, uud eS fänden
keine Verhandlungen über Weihaiwei statt.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 22 Mai.

Bei der gestrigen ersten Lesung des Handelsvertrags
mit Schweden beurteilen die Vertreter der Rechten uud deS
Zentrums den Vertrag ziemlich abfällig , die Redner der
Natioualliberaleu und der Linken äußern sich freundlicher.
Staatssekretär Graf Posadowsky verteidigt den Vertrag uud
erklärt auf eine Aufrage, die Verhandlungen mit Spanien
seien bisher ergebnislos gewesen ; lauge könnten fie nicht
fortgesetzt werden, sondern Spanien müsse sich entscheiden,
welchen Weg eS gehen wolle. Der Handelsvertrag wird
schließlich einer Kommission überwiesen . Es folgt die zweite
Lesung der Militärpeufioosgesetze. Hierzu liegt eine Ver¬
einbarung aller Parteien vor, die im wesentlichen auf die
su bloo-Annahme der Kommisfioosbeschlüsse hiuauSläuft.Da Graf Oriola inzwischen materielle Aeuderuugen bean¬
tragt hat, eutsplnut sich eine Grfchäftsorduuugsdebatte
darüber , ob danach die Vereinbarung fortbesteheu könne.
Die Sozialdemokraten, Freisinnigen und Konservativen ziehen
sich von der Vereinbarung zurück. Darauf verzichtet Graf
Oriola auf seine Anträge, worauf die Vereinbarung ne«
zustaudekommt . Es werden eine Anzahl Paragraphen deS
Peufiousgesetzes gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen. Um 7 Uhr vertagt sich daS HauS auf heute
nachmittag 1 Uhr (Rechnungssachen, Ergänzuogsetat , Rest
der gestrigen Tagesordnung).

Kammer der Standesherren.
Stuttgart , 22 . Mai.

Die Kammer trat nach Wiedereröffnung des Landtages
gestern zum erstenmal zusammen , um die Beratung einer
Reihe vou Eisenbahn-Petitionen vorznnehmeo, die in der
Mehrzahl in einem etwas weniger warmen Tone der Re¬
gierung empfohlenwurden, als dies seitensder Abgeordneten¬
kammer geschehen war. In Beziehung auf die beiden
Verbindungen mit Bayern , den Bau einer normalspurigen
Nebenbahn zum Anschluß der Tauberbahu au die bayerische
Bahn von Ochsenfurt nach Nöttingen uud den Bau einer
normalspurigen Nebenbahn Jsuy -Argeu-Srltmauns schloß
die erste Kammer sich der Befürwortung dieser Linien durchdas Abgeordnetenhaus durchweg an. Beide Linien sollen,
wie Staatsrat v . Balz versprach , in daS nächste Eisenbahu-
kreditgesetz eingestellt werden. Die Nebenbahn zum An¬
schluß der Tauberbahn au die bayerische Bahn wird, wie
vom Regieruugstisch weiter ausgeführt wurde, 2 000 000 Mk.
ohne die Gruuderwerbungen kosten, mit deren Verzinsung
natürlich uicht zu rechnen ist ; aber der Bau wird auch vou

! der Regierung aus volkswirtschaftlichen Gründen für wüu-
j schenswert erachtet . Die Kosten für die Bahn Jsoy-Argen-
§ SeltmaunS berechnet die Regierung ohne die Gruuderwerb-
! uugen zu 1280000 Mk. Dem allseitig ausgesprochenen
z Wunsche zufolge, will die württ . Regierung darauf Hin-

Wirken , daß die letzterwähnte Linie gleichzeitig mit der
bayerischen Linie Kempteu -Siebratzhofeu zur Eröffnung
kommt , vermutlich 1908. Der Bau der Linie Jsuy-Argeu-Seltmanns wurde vom Fürsten Quadt lebhaft befürwortet»

j der die Ansicht aussprach, daß der Kostenvorauschlag dafür
«in zu hoher sei. Hinsichtlich der beiden bayerischen Au-
schlußlinien find bezüglich der Abtretung des Geländes durch
die in Betracht kommenden bayerischen Gemeinden noch
Schwierigkeiten zu überwinden. In seiner heutigen Sitzung
beginnt das Haus mit der Beratung der VerfasfuugSrevisfiou.

Stuttgart , 22. Mai.
Die Kammer trat heute in Anwesenheit sämtlicher

Mitglieder des Staatsmiuisteriums mit Ausnahme deS er¬
krankten Ministers v. Soden sowie der Herzöge Albrechtuud Ulrich in die Berat «»- über die BerfafittNgs-revisio» ein . Fürst Quadt-Jsuy bemerkte vor der Be¬
richterstattung, daß die Abfassung deS gedruckt vorliegenden
Berichts in vollem Einverständnis mit Geh. Rat vou Heß
erfolgt sei. Nach Beendigung der Verlesung der Einleitungdes Kommisfiousberichts nahm Ministerpräsident vou Breit¬
ling das Wort, um auf die hohe Bedeutung des Reform¬
werks hiuznweisru. Die von der Kommission beschlossenen
wesentlichen Aenderuugeu seien allerdings geeignet , den Ab¬
schluß des Werkes zu erschweren . Die Regierunghege jedoch die Erwartung , daß trotz aller
eutgegensteheuden Schwierigkeiten ein Aus¬
gleich auf gerechter Grundlage geschaffenwird. Notwendig sei, daß auch die Mitglieder dieses
hohen Hauses au der Verständigung tatkräftig mit-
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wirke ». Der Gang der Verhandlungen iu diesem hohen
Hause müsse zeigen, ob ein Ausgleich geschaffen werben
kann. Der Erbprinz von Löwenstein vertrat einen reform-
frenndlicheu Standpunkt , trat für die Rechte des hohen
HauseS ein und begründete insbesondere die von
der Kommission beschlossenen Abänderungen. Positiv -An¬
hänger der Revision seien die Stavdesherreu nicht, trotzdem
würden sie auch kein Hemmschuh sein. Der Fürst von
Löwensteiu -Wertheim, welcher besonders daS Bndgetrecht
gewahrt wissen wollte, gab insofern eine hochbedeutsame
Erklärung ab, als er die Erhöhung der Mit¬
gliederzahl des anderen HauseS nicht für
eine so schwerwiegende Fra ge ansehen konnte.
Diese persönliche Meinung des Fürsten bezeichnet? der Mi¬
nisterpräsident für sehr wertvoll und für eine Verständigung
geeignet. Die Angriffe auf das hohe Haus wurden allge¬
mein verurteilt, aber auch nicht sehr tragisch genommen.
Insbesondere betonte Geheimer Rat von Heß, daß jedem
Verfasfungsentwnrf das andere HauS den größten Wider¬
stand entgegenbrachte . Die Wohnfitzklausel sowie die Auf-
gäbe des KronrechtS Sezügl . der Ernennung neuer erblicher
Mitglieder wurde für unannehmbar erklärt. Die Sitzung
wurde um 12 ' /i Uhr geschlossen, die Weiterberatung auf
morgen vormittag 10 Uhr festgesetzt.

Akteusteig, 23 . Mai. Himmelfahrtsfest I Christus schiedAkteusteig, 23 . Mai. Himmelfahrtsfest I Christus schied
einst au diesem Lage auS der Welt des Irdischen und Ver¬
gänglichen , der Menschheit aber will gerade diese Welt um
die Himmelfahrtszeit mit dem Ausblick auf Pfingsten als
etwas Schönes und Köstliches erscheinen . Und hat sich iu
der Natur nicht auch alles Prächtig gestaltet , sehen wir nicht
vieles, was unser Auge und Herz erfreut ? Garten und
Wald prangen im herrlichsten Maiengrün und locken Jung
und Alt hinaus in die schöne Natur. Möge dir Witterung
den vielen AusflÜglern gnädig sein und ihnen die Freude
nicht verderben II

Aeseufekd, 21 . Mai. (Korr .) Bei der heute vor-
genommeneu Wahl desOrtsvorstauds wurde mir
62 von 81 abgegebenen Stimmen Gemeiudepfleger Müller
gewählt, der die Wahl angenommen hat. (Der seitherige
Schultheiß Sackmann hatte sein Amt uiedergelegt.)

ff § or«stettes , 21 . Mai. Im Gasthaus zum Ochsen
fand gestern mittag die Hauptversammlung des hiesigen
Schwarzwaldvereins statt, die sich eines guten Besuches zu
erfreuen hatte. Nach der Begrüßung durch den Vorstand,
Oberförster Frhr. von Süßkind , erstattete der Vrreinskasfier,
Schullehrer Seiz , den Kassenbericht pro 1905 . Daran
schloß sich ein Vortrag an von Dr. Mahler über Volks-
krankheiten und ihre Bekämpfung unter besonderer Berück¬
sichtigung von Tuberkulose.

ff ßakw, 21 . Mai . Die jährliche Hauptversammlung
deS Schwäbischen Stenographeuverbaudes Gabelsberger
fand gestern unter zahlreicher Beteiligung hier statt. In
der geschäftlichen Sitzung wurden Kassen- und Jahresbe¬
richt erstattet . Au Stelle des bisherigen Verbandsvorsitzen-
den Professor Boretzsch-Tkbingen , wurde einstimmig Stadt-
Pfarrer Durrr-Weikersheim auf diesen Posten berufen. Die
öffentliche Versammlung um 11 Mr im Georgeuäum wurde
vom bisherigen Vorsitzenden eröffnet und sodann durch
Stadtschultheiß Couz namens der Stadt Calw und von
Lehrer Heindel, dem Vorsitzenden 5 es Calwer Steuographen-
Vereins, in warmen Worten begrüßt. Der Fchvortrag
über . die wichtigsten Momente und die Geschichte der Kurz¬
schrift" hielt ebenfalls Lehrer Heiudel-Calw. Für die
öffeutl . Wettschreiben hatte die Siadt iu dankenswerter
Weise Räume im neuen Mädchenschulgebäude zur Verfüg¬
ung gestellt.

ff Krlaheim, OA . Balingen , 22 . Mai. Laut Schwarzw.
Volk-freund drohte hier ein Unglück ähnlich demjenigen von
Nagold . Das Gasthaus zur Glocke sollte in seinem unteren
Teile durchgebrochen und ein großer Saal eingebaut werde »,
zu welchem Zwecke auch das Kellergeschoß ausgegrabeu
wurde. Plötzlich stürzte nun am Sonntag vor¬
mittag ^ ii Uhr ein Teil des Hauses zu¬
sammen. Glücklicherweise war dasselbe von den Be¬
wohnern verlasse», und es kamen so keine Menschenleben
zu Schaden. Die Feuerwehr war den gavzen Tag tätig,
um daS Notwendigste aufzuräumen. Der wolkenbruchartige
Regen dürfte die Ursache des Einsturzes sein.

* Die Stichwahl in Aööttugev zwischen Volkspartei
und Sozialdemokratie ist auf Donnerstag den 31 . Mai
festgesetzt.

ff Stuttgart, 22. Mai. Zwecks Erörterung wirtschaft¬
licher Fragen fand heute nachmittag im Stadtgartensaal
ein Vertretertag der süd - und mitteldeutschenBäcker¬
in n u n g e n statt . Obermeister Kälberrr empfahl den ge¬
nossenschaftlichen Einkauf von Rohmaterialien, sowie den
Ausbau deS Genossenschaftswesens . Es wurde eineReso¬
lution angenommen, wonach die Vertreter der Innungen
in den Syndikaten Gebilde erblicken, die für daS Gewerbe
schädigende Folgen haben und Gegenmaßnahmen des Hand¬
werks notweadig machen . WaS insbesondere das Hefesyudi-
kat anbelaugt, so ist mit aller Energie einer Schädigung
entgegenzuwirken . Es ist zu erlangen, daß hie Innungen
hinsichtlich der Preise mindestens den Händlern gleichge-
stellt werden . Die Zumutung , der Bäcker solle sich vom
Syndikat seinen Lieferanten vorschrribeu lassen , ist auf das
Entschiedenste zu bekämpfen.

ff Stuttgart , 22 . Mai.
' Die diesjährige statutenmäßige

Verdandsversammlung des Verbands landwirtschaftlicher
Genossenschaften findet am Donnerstag den 7 . Juni ds . Js.
vormittags 10 Uhr im Festsaal der Liederhalle iu Stuttgart
statt. Der Verband feiert mit dieser Versammlung sein
25jähriges Bestehen.

ff
'Uoteuverg OA . Cavvstatt, 22 . Mai. Der 84 Jahre

alte Weingärtner v«d Bienenzüchter Wilhelm Fr. Lutz von
hier befand sich am Sonntag vormittag in seinem hart über
einer 2 '/g w hohen Mauer seines Gartens gelegenen Bienen¬
stand, um nach seinen Völkern zu sehen. Durch die heftigen
Regengüsse der letzten Tage kam nun des Erdreich plötz -
lich iusRutfcheu und derBieuenstand wurde
samt dem darin befindlichen Lutz von den
nachßärzendeuErdmasseuunddereinfalleu-
den Mauer buchstäblich begraben. Lutz wurde
von herbeieileuden Personen schwer verletzt hervorgezogrn.

js ßraikshei« , 22 . Mai. Kürzlich kam zu dem Bauer
H . iu dem Weiler B . eine schmucke Zigeunerin und verstand
sich bei demselben und seiner Frau ganz gut einzuschmeicheln.
Der Schluß hievon war, daß die Zigeunerin ca . Mk. 160
in barem Geld und Kleider im Werte von Mk. 20 heraus¬
schwindelte unter der Vorspiegelung, die Leute machen einen
großen Treffer in der Lotterie. Im Monat April wollte
die Zigeunerin wirderkommev, läßt aber heute noch auf sich
warten.

js Waldsee , 21 . Mai. Heute uacht gegen 2 Uhr wurde
iu der im Schulhaus gelegenen Wohnung des Lehrers
Angebrochen . Auf die Hilferufe des Lehrers flohen die
Einbrecher. Eine halbe Stunde später entstaub im oberen
Stockwerk des großen Schulgebäudes das Feuer, welches
erst nach 4stüvdiger Bekämpfung gelöscht werden konnte.
Der ganze obere Dachstock sowie 9 Schulsäle wurden zer¬
stört. _

Hochwasser und Unwetter.
* Altensteig, 23 . Mai. Der Mai, der so schön be-

gouneu und nur zu voreilig Juli-Temperatur brachte , hat
für viele Gegenden unseres Landes eine bittere Extratour
unternommen. Ueberall her kommen fortgesetzt Hiobsbot¬
schaften von Ueberschwemmungen , die ungeheuren Scha - ^
den verursachten und leider auch schmerzliche Meuschenver- -
lüfte verzeichnen . Nicht nur die größeren Gewässer, sogar
sooft sehr unscheinbare Bächlein wurden eine große Gefahr -
für die in der Nähe Wohnenden ; glücklicherweise wurde
unser Nagoldtal verschont!

Hier die weiteren Nachrichten:
js ßakw , 21 . Mai. Zufolge der letzten Regengüsse führt

die Nagold Hochwasser . Die Würm ist bei Schafhausen
und Weilderstadt sehr weit über die Ufer getreten und über¬
schwemmt zu beiden Seiten die Wiesen . Die Brücken find
hier nicht zu pussftreu.

js Uforzyei« , 21 . Mai. Seit vorgestern regnete eS hier, j
im ganzen oberen Eoz - und Nagoldtal derart , daß die bei- i
den Flüsse Hochwasser führen . Die Enz HM schon in Wild - s
bad übel gehaust und den Einsturz einer Mauer für den !
Neubau des Elektrizitätswerk hrrbetgefützrt. Hier mußte
beim Stadikaual unterhalb des sogenannten Blechwehrs der
Damm durchstochen werden , um eiue dem städtischen Armen¬
hause drohende gleiche Gefahr abzawenden. Gestern nach¬
mittag wurde die Wasserwehr alarmiert . Der Pegel stieg
bis zu 1 Meter über normal.

js Mo« der oberen Aona« , 21 . Mai. Seit vorgestern
herrscht hier bet ziemlich kühler Temperatur heftiges Regev-
wetter. Die Donau schwillt rasch an. Gestern vormittag
zeigten die Höhen eine leichte Schneedecke. Die Baumblüten I
dürften Schaden erleiden.

js Hlerrtltngev , 22 . Mai. Bei den Aufräumungs -, §
bezw. Ausbesseruagsarbeiteu an dem durch Hochwasser be¬
schädigten Fabrikgebäude der Firma Fischer , Rosenfelder u . Co.
find gestern mittag ein Maurermeister und sein Gehilfe ab - s
gestürzt . Dir Verletzungen find glücklicherweise nicht lebens- -
gefährlich. j

js ReuHmgeu , 22 . Mai. In Waunweil fielen zwei j
Menschenleben dem Hochwasser zum Opfer . Betzingen und >
Kirchentellinsfurt stehen ganz unter Wasser. In Pfullingen
wurden Tische und Stühle uud alles , was nicht niet- und
nagelfest war , mitgerissen uud in Euiugen sollen ganze Fel¬
der, die au Abhängen liegen , mit der Saat weggeschwemmt
worden sein . Ueberall ein Bild der Zerstörung . Der Scha¬
den ist unberechenbar.

js Warmweik , OA . Reutlingen, 22 . Mai. Flaschner
Bader von hier ertrank in der Nacht vom 19 . auf 20. Mai,
nachdem er zuvor die Witwe Graser, Adlerwirtiu uud ihre
4 Kinder aus der Ueberschwemmuug gerettet hatte. Ueder
die näheren Umstände wird jetzt noch bekannt, daß Bader
einen , au den Steg augeschwemmten Baumstamm, welcher
das Wasser zur Stauung brachte, entfernen wollte. Das
Wasser spielte jedoch den Steg weg und riß den darauf
stehenden Mann mit sich fort . Sämtliche Bemühungen, an
das Land zu gelangen, mißlangen, der Unglückliche sank
unter und ertravk.

js Nkochiuge«, 22 . Mai . Der Rückgang des Hoch-
Wassers verzögert sich länger , als man glaubte. Während
mau gestern abend hoffte , den Verkehr wieder aufuehmea
zu können , war dasselbe erst heute früh , nachdem weiteres
Fallen des Wassers iu der Nacht eingetreten war, möglich.
DaS Hochwasser dürfte deshalb überall größeren Schaden
ungerichtet haben, als man seither angenommen hat.

js Difffiuge«, OA. Böblingen , 22 . Mai. Gestern nach-
mittag 5 Uhr fielen die beiden 4- uud 6jährigen Knaben
des Andreas Seher au der sogenannten alten Brücke iu die
Schwibbe. Der ältere Knabe wollte den jüngeren noch
retten, was ihm aber leider bei dem hohen Wasser nicht
gelang . Beide Knaben mußten ertrinken uud konnten trotz
eifrigen Suchens bis jetzt noch nicht avfgefundeu werden.

js Balingen, 22 . Mai. Die Ueberschwemmungen waren
größer als im Juni 1895 . Die Wafsermasseu waren viel
gewaltiger. Stark gefährdet war die Stadtmühle mit dem
Turbinenhaus für das Elektrizitätswerk, auch das Olga-
schwrsternhaus wurde von derEyachbedrängt. Die Gärten
uud Länder beim Ueberschwemmungsdeukmal find wiederum i
verwüstet.

js Neckartenzlingen, OA . Nürtingen , 22 . Mai. In der
Fabrik vou Schirm wurde eine große Partie zum Versandt
fertiger Ballots mit Bettdecken von dem eindringenden Was¬
ser so durchweicht , daß sie ganz verdorben find und ein
namhafter Verlust zu verzeichnen ist.

js Ilrach , 21 . Mai. Als gestern abend Vs8 Uhr die
zu Hilfe herbeigeholte Abteilung Pioniere aus Ulm hier
eingetroffen war , hatte der Wasferstand bei der Sägmühle
uud der mechanischen Holzdrehrrei schon erheblich abge¬
nommen, weShalb vou einer Sprengung des Wehrs bet
der Holzdreherei Abstand genommen werden konnte . Die
Pioniere find heute früh nach Ulm znrückgekehrt. Einge¬
stürzt ist nichts und auch sonst vom Wasser kein weiterer
Schaden angerichtet worden.

js ßannstatt, 21 . Mai. Die hiesige Realschule maß
auch den Unterricht ausfallen lassen , da das Gebäude vom
Hochwasser umspült wird . In den übrigen Schulen fehlen
die Kinder, die in den niederen Stadtteilen wohnen, da diese
unter Wasser stehen . Seit etwa 6 Uhr heute früh ist daS
Wasser ein wenig zurückgegaugeu.

js Mellingen , 21 . Mai. Der am Samstag nacht
niedergegangene wolkenbruchartigeRegen, dem in der Frühe
deS Sonntags Schneefall folgte, brachte hier großen Scha¬
den au Gartengewächsen. Noch mehr aber wurden die Flu¬
ren durch inzwischen eingetreteues Hochwasser beschädigt.
Das ganze Tal zwischen hier und Brühl ist überschwemmt.
Gestern führten die Fluten des Neckars 2 tote Pferde mit
sich, ebenso verschiedene Schweine und Brückeutrile. Das
Hochwasser , das abends 8 Uhr noch stieg, ist stärker als im
Jahre 1882.

js Kudersvach O-A. Waiblingen , 22 . Mai. Am Sonn¬
tag hatten wir infolge des die ganze Nacht andauernden
starken RegeuS in unserem Orte Hochwasser , wodurch der
ganze untere Teil deS Dorfes überschwemmt wurde. Der
Bach, welcher durch den Ort läuft , gleicht einem reißendeu
Strom und hätte beinahe ein Opfer gefordert. Herr Apo¬
theker Schaal hier geriet iu die Fluten und kouute uur
mit Hilfe einiger mutiger Bürger dem nassen Element ent¬
rissen werden . Auch die Rems überschwemmte das ganze
Tal , wodurch sämtliches Gras verschlammt uud hiedurch
nicht unbeträchtlicher Schaden avgerichtet wurde.

js KeilVron «, 22 . Mri. Die Ueberschwemmuug
des Neckars ist bei Heilbronn eiue so mächtige , daß das
Bett des Neckars vou der normalen Breite von
60 m sich bis zu 800 w verbreitert hat.

js AeLarf«km> 21 . Mai. Nachdem der Neckar uns
gestern ein Hochwasser gebracht hat, wie cs seit dem Jahre
1882 nicht mehr zu sehen war, geht es seit nachmittags 4
Uhr langsam zurück. Das ganze Wiesental vou Heilbronn
bis JagstfAd ist iu einer Breite von 1 km und darüber
ein einziger großer See ; SchiffSwerfte, Holzwerkzeugfabrik,
uud «ine Sägerei mußten die Arbeit Anstelle» . Zuschauer
vou Nah »ud Fern folgen mit staunenden Blicken den
mächtigen Wafsermasseu.

js Kirchverg a. I ., 23. Mai. Infolge des bedeutenden
Hochwassers der letzten Tage find in dem eugeingeschnitte-
nrn Jagsttal zwischen Mistlau und der Heldenmühle bei
CrailsheimErdrutschungen vorgekommeo . Bei der
Gaiömühle und bei der Heiuzenmühle find beträchtliche Fels-
trile niedergegangr».

js Akm, 22 . Mai. Der 5 Vs Jahre alte Sohn des
Kassendieoers Winter , der gestern abend aus der hoch-
geheudeu Donau einen dahertreibeuden Gegenstand fischen
wollte, fiel ins Wasser und ertrank. Die Leiche
ist noch nicht gefunden.

* Kißkegg, 21 . Mai . Ein fürchterliches Schneegestöber
ging iu vergangener Nacht über unsere weit vorgeschrittenen
Fluren. Die Obst- uud Ziergärten haben schwer gelitten.
Tausende von Odstbäumen sind beschädigt uud teils vom
Sturm uiedergerisseu worden. In den Wäldern ist es
wegen des Schueedrucks sehr gefährlich zu gehen . In ein¬
zelnen Gegenden lag gestern früh der Schnee Vs Meter
hoch. Viele Bauern wissen ihr Vieh nicht zu nähren , da
die Heuvorräte aufgezehrt uud grünes Futter nicht zu be¬
kommen ist.

* *
»

js Kaigerkoch, 22 . Mai. Die Eyach unterspülte zwischen
Stetten und Haigerloch den Bahndamm , so daß eiue Strecke
von 3—400 Meter Länge unbefahrbar ist.

* Auf den Höhen des vadische« Schwarzwaldeshat
es am Sonntag stark geschneit. Auf dem Feldberg liegt
der Schnee 50 — 60 Zentimeter hoch und ist bet 1 Grad
Kälte prächtige Gelegenheit zur Ausübung des Skisports.
In Meßkirch fiel ein Wolkenbruch . Ablach und andere
Zuflüsse der Donau überschwemmten weite Flächen. Au
verschiedenen Orten mußten die Bewohner ihre Habe iu
Sicherheit bringen. Das Brigachtal und das Douautal
gleichen einem See . Der Bodensee ist am Montag um
weitere 12 Ztm . gestiegen. Bei Fischbach . Heiden uud
Steckborn erfolgte» Dammbrüche. Der Bahnverkehr ist
unterbrochen. In Graubündeu und Appenzell ist viel Neu¬
schnee gefallen. Der Brückenbau bei Rheinheim ist gefähr¬
det . Ein Block wurde bereits weggeschwemmt . Bedeutend
ist der im Schuttertal durch das Hochwasser verursachte
Schaden . Der linke Schotterdamm ist gebrochen . — Im
allgemeinen hat iu Baden das Hochwasser nicht so viel
geschadet als in Württemberg.

js Mhkerthal, 22 . Mai . Wie sich jetzt herausstellt,
find gestern8 Kinder ertrunken ; dieselben lehnte» sich
an Au Geländer , das Plötzlich iu die hochau-
geschwolleue Büllot stürzte. Die Kinder, sämt¬
lich Mädchen, fielen ins Wasser uud verschwanden iu den
Fluten. Bis jetzt find 3 Leichen geläudet. Zwei Kinder
gehören dem Malermeister Treukle uud 4 de« Flaschuer-
meister Weck.



X Wakdshrtl, 22 . Mai. Infolge dks HochwasferS , daS
große Hvlzwengen mit sich führte, ist die im Bau be¬
findliche Rheinheimer Brücke eiugestürzt.

* Kl . Halle« , 21 . Mai.
*
Infolge vou Hochwasfer uod

Erdrutschungen ist der Verkehr auf der Rohrscyach -Eisenbaha
unterbrochen, ebenso auf der Tößtalbahn.

* zter«, 21 . Mai . Anhaltendes Regenwetter verursachte
bei Escholzmatt an der Linie Luzern-Bern Dammrutschungen.
In Appenzell schneit cS bis auf 1000 Meter herunter . In
Chur schneit cs seit zwei Tagen unaufhörlich . Die kleine
Scheidegg ist völlig eivgeschneit ; die Züge können nicht
verkehren.

* Hleapek, 22. Mai. Infolge andauernder wolkenbrnch-
artiger Regengüsse drangen Ströme schmutzigen Wassers
vou Westen her in die Gegend vou San Sebastian , Cercola,
Pollenahocchia und Pouficelli und setzten mehrere Häuser
unter Wasser. Die um den Bersuv führende Eisenbahn ist
stellenweise unterbrochen. Verluste au Menschenleben find
nicht zu beklagen.

* Lovdo«, 21 . Mai. Heftige Regengüsse verursachten
im nördlichen Englaud mehrfach Ueberschwemmungen . Teil¬
weise wurden Eiseubahustrecken und Kornfelder zerstört.

* Wiesbaden, 22 . Mai. Wie der , RH. Kur. " meldet,
ist der Reichstagsabgeordnetc Graf zu Reventlow in der
Nacht im hiesigen städtischen Krankenhausegestorben.

ss Ireiverg i . S ., 22 . Mai. Heute Morgen find hier
sämtliche Maler-, Lackierer- und Anstreichergehilfeu wegen
Lohvstrritigkeite» in den Ausstand getreten . Die Arbeit¬
geber haben beschlossen, sämtliche Gehilfen als entlassen au-
zusehrn , weun sie «ach 3 Tagen nicht zur Arbeit zurückkehren.

js Kalle, 22 . Mai. In Streckau schlug der Blitz in
die elektrische Leitung einer Grube, in der Arbeiter beschäf¬
tigt waren. Den Unglücklichen wurden die Augen voll¬
ständig ausgebrannt.

* Nerli» , 21 . Mai. Nach Annahme der RrichSfinanz»
gesetzt im Reichstag hat der Kaiser dem Staatssekretär des
Neichsamts , Frhrv . v . Stengel , den Roten Adlerorden 1 . Kl.,
dem Uvterstaatssekretär im Reichsamt Twele und dem Mi¬
nisterialdirektor im Reichsschatzamt Kühn den Stern zum
königlichen Kroueuorden 2 . Klasse , dem Chef der Reichs¬
kanzlei , Wirklichen Geh. Oberregierungsrat v . Loebell , den
Krouenorden 2. Kl. verliehen.

* Nerli«, 21 . Mai. Der Kaiser hat die Annahme der
Reichsftr-anzreform durch dev Reichstag benutzt , dem Reichs¬
kanzler durch ein Handschreiben in ungewöhnlich lebhaften
und warme» Worten seinen Dank und gleichzeitig die
Hoffnung auszusprechen, daß ihm und dem Vaterlande die
ausgezeichneten Dienste Bülows noch recht lange erhalten
bleiben. Die Sätze dieses Schreibens machen den Eindruck,
als sollten damit endgültig Gerüchte beseitigt werden, die
seit der Erkrankung des Reichskanzlers am 5 . April bis in
die jüngste Zeit über seinen Gesundheitszustand und über
die Aussichten einer dauernden vollständigen Ukbernahme
der Geschäfte in manchen Kreisen verbreitet gewesen find.
Der Kaiser hat den Reichskanzler erst vorgestern wieder be¬
sucht nud Politische Besprechungen mit ihm gehabt.

* Nerli«, 22 . Mai. Der Reichstag dürfte eventuell
doch noch über Pfingsten hinaus tagen. Die Regierung
wünscht , daß die dem Reichstag vorgelegteuErgänzungsetats
noch vor der Vertagung erledigt werden . Das Zentrum
hat aber keine Lust , diese Vorlagen übers Knie zu brecheu
und will sie ordnungsgemäß erledigen . Sollte dazu aber
die Zeit vor Pfiiogsten nicht mehr ausretchev, so ist die

Regierung gewillt, die Vertagung erst nach Pfingsten und
zwar nach Erledigung der ErgäuzuvgSetatS eintreten zu
lassen . Bei gutem Willen kann aber alles bis zum 30 . Mai
erledigt werdeo.

ssNerli«, 22 . Mai. Der Kommandant des Truppen¬
übungsplatzes Hagenau ist vou seiner Dienststellung auf sein
Gesuch enthoben. Bode, Oberst uud Kommaudeur der 37.
Kavalleriebrigade, ist unter Verleihung des Charakters als
Generalmajor der Abschied bewilligt worden, v. Trotha,
Generalleutnant Kommandeur der Schutztrvppe für Süd¬
westafrika , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit
der gesetzlichen Pension zu Disposition gestellt, v . Deim¬
ling, Oberst mit dem Range eines Brigadekommaudeurs uud
AbteilungSchrf im großen Geueralstab, scheidet auS dem
Heere mit dem 21 . Mai aus und wird mit dem 22 . Mai
als Kommaudeur der Schutztruppe für Südwestafrika au-
grstellt.

* Nerli«, 22 . Mai . De« Lokalavz . zufolge traf auf
die ErgebensheitSadresse der deutschen Städtcvertreter au den
König vou England aus dessen Kabinett folgende Antwort
ein : Ich bin von S . M . dem König beauftragt, Ihnen
für Ihre AbschtedSworte seinen allergnädigsten Dank aus¬
zusprechen , sowie dir von S . M . empfundene Freude darüber,
daß Sie Ihren Aufenthalt in England genossen haben. Acton.

Ausländisches.
ss Nadapest, 22 . Mai . Der Reichstag wurde heute

mittag eröffnet. In der vom König verlesenen Thronrede
heißt es : Im Einverständnis mit dem frei geäußerten Willen
der Nation ist es unser heißrrsehnter Wunsch und unsere
sichere Hoffnung, daß das verfassungsmäßige Zusammen¬
wirken sämtlicher Faktoren der Gesetzgebung künftig stets
ungetrübt bleiben werde . Die Thronrede zählt sodann die
Aufgaben des künftigen Reichstags auf und erklärt, daß,
ob zwar mit den Verbündeten estehende, auf die Erhaltung
des Friedens abzieleude engere Verhältnisse und freund¬
schaftliche Verbindungen mit anderen fremden Staaten eine
Gewähr des Friedens bieten , doch für die Wehrmacht
vorgesorgt werden müsse. Die Thronrede kündigt
an, daß «ach Beendigung der Wahlreform die Einberufung jeines neuen Reichstags erfolgen werde . I

ss ßagltari, 22 . Mai. Gestern abend begannen in
Gomresa bei Jglefias etwa 300 Streikende eirreu Laden
zu plündern, wurden aber durch Carabinieris daran
verhindert. Als daun die Carabinieris Menschenansamm¬
lungen auseiuandertreiben wollten, wurden fie mitSteinen
beworfen und mit Schüssen empfange ». Die
Carabinieris erwiderten das Feuer , wobei
13 Personen verwundet wurde » , davon einerötlich.

* Naris , 21 . Mai. Nach den bisher vorliegenden
Stichwahlergebnissen ist die Besetzung vou im ganzen 885
Deputiertevfitzen bekannt . Es verlieren die Nationalisten
20 , die Progresststen 35 Sitze. Die Konservativen uud
Liberalen gewinnen 1 Sitz. Auf der anderen Seite beträgtder Gewinn der republikanischen Linken 11 , der Sozialistisch.
Radikalen 27, der vereinigten Sozialisten 16, der unab¬
hängigen Sozialisten 2 Sitze.

js Naris , 21 . Mai. Die Eröffnung der neuen Kam-
mersesfion ist nunmehr endgültig auf den 1 . Juni anbe¬
raumt worden. Die Wahl deS Kammrrpräfidiums wird
erst iu der zweiten Sitzung erfolgen. Vom Block wird
Brisson für die Präsidentschaft kandidiere ».* N *rersv«rg, 21 . Mai . Duma. Auf der Tages¬
ordnung stand heute die Formulierung der Interpellation !

au den Minister deS Innern . Der polnische Abgeordnete
Christowski meinte , es bleibe nichts weiter übrig, als die
Interpellation wegen der zahllosen Verhaftungen uud Ver¬
bannungen wie Gebete zu wiederholen. — Alle Anträge
werden abgelehnt mit Ausnahme einiger Anträge auf
redaktionelle Aenderuugen. Vor der Abstimmung ergriff
der Reichskontrolleur Schwauebach das Wort als erster
Minister, der iu der Reichsduma sprach . Er teilte mit,
daß der Minister des Innern Stolypia die feste Absicht
gehabt habe, bei der Formulierung der Interpellation an¬
wesend zu sein. Er sei auch um 3 Uhr iu der Duma
eingetroffeu , habe sich aber wieder entfernt, weil die Debatte
über die KommissiouSvorlage sich so lange hiazog. Jetzt
sei die Interpellation formuliert, uud er halte eS für seine
Pflicht , im Namen des abwesenden Ministers zu erklären,
daß er vou der Interpellation Kenntnis nehme . Innerhalb
der gesetzmäßigen Frist werde die Duma eine bestimmte
Antwort erhalten. Der Reichskoutrolleur bestätigte die iu
der Interpellation erwähnten Tatsachen nicht, bestritt fie
aber auch nicht , sondern nahm nur das Faktum der Inter-
pellation zur Kenntnis. Die Duma nahm einstimmig die
veautragte Form der Interpellation an . Die Sitzung wurde
hierauf geschlossen.

ss Femesvar, 22 . Mai. Der Geueralausstaud
nimmt allmählich größere Dimensionen an.
Der Oderstadthauptmauu verbot den Ausständigen, iu die
Stadt zu ziehen . Trotzdem durchbrach eine auS etwa
10000 Arbeitern und Arbeitslosen bestehende Menge den
Militärkordon und drang in die Stadt ein . Auf dem vor
dem Stadthause befindlichen Platze hatten 8 Kompagnien
Aufstellung genommen, 2 weitere Kompagnien sperrten die
zu dem Platze führende Straße ab. Die Menge, die den
Militärkordon durchbrochen hatte, zog auf den Lofouczy-
Platz, wo die Allsstaudsleiter Reden hielten uud die Arbeiter
zum Ausharren ansporuteu. In den Abendstunden ist die
Unruhe der Einwohnerschaft gewachsen.

* Aew-Hrkea«s, 22. Mai. Der deutsche Bize-
konsulCannich wurde in Bocas del Toro
von einem Eingeborenen namenS Meier er¬
mordet. Cavuich saß iu einem Restaurant mit dem
Konsul Beckmann und anderen Herren. Meier eröffuete
das Feuer , und zwar ohne jemand zu warnen , indem er
laut rief, daß er den Koosul Beckmann zu töten beabsichtige.
Der Mörder wurde verhaftet. Man hatte Mühe , ihn vor
der Lynchjustiz zu schützen. Amtliche Nachrichten hierüber
liegen noch nicht vor.

ss Tokio, 22 . Mai. Der deutsche Botschafter, Frhr.
Mumm vou Schwarzenstein begibt sich heute vou einer
Ehreneskorte der kaiserlichen Lavzenreiter begleitet nachdem' kaiserlichen Palais, um dort sein Beglaubigungsschreiben
dem Kaiser zu überreichen . Am Donnerstag soll ihm zu
Ehren ein Frühstück im Palast stattfiuden.

Handel u«d Verkehr.
js Ktnttgarl, 22 . Mai. Bei der Landwirtschaftlichen

Geuossrnschaftszentralkasse iu Stuttgart ist mit Wirkungvom15 . Maids. J . abder Zinsfuß für eingelegte Gelder von
3 auf 3t/z °/„ erhöht worden.

X N ^rn , 32. Mai . Im Schlachthause fand gestern die Versteiger¬
ung von 800 Häuten und 1400 Kalbfellen statt . Der Verkauf ge¬
staltete sich sehr lebhaft . Bezahlt wurden für Ochsenhäute SS'/, —54 '/,
Pfg ., für Farrenhäute 45 - 49 '/- Pfg . , für Kuhhäute 55 — 58 Pfg .,
für Kalbelhäute ebenfalls 55 - 58 Pfg . , für Kalbfelle ohne Kopf 1,06
bis 1,06 '/ , Mk . und für Kalbfelle mit Kopf 90 Pfg . per Pfund.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetx.

Ileberberg.

Lang- nKlotzholz -Berkanf.
Am Montag, dm 28. Mai 1SV8

Milt», « t Uhr
verkauftdie Gemeindeaus Walddistrikt Schild¬
mühlberg, Eozwald, im Wege des schriftlichen
Angebots (Submission) :

«Ms Schildmühlderg:
I . Los

134 St . Scheidholz (Ausschußforcheu ) mit rund 65 Fm.II. Los allda
Tauneu, Fichten uud Forchen 139 St . mit rund 86 Fm.

«ms Euzwald:III . Los
121 St . Forchen mit rund 118 Fm.

IV . Los allda
Tannen auf dem Stock cirka 100 Fm.Die schriftlichen Angebote find gesondert je auf die einzelnen Losespätestens
2«. Mat 1S66, mittags 1 Mk -ME

beim Schulth.-Amt rinzuretchen. Nachher findet die Eröffnung der Offerte
statt, wobei der Zuschlag bei annehmbarem Angebot sofort erfolgenwird,der die Submittenten anwohneu können.

Aufnahmeverzeichnisse können beim Schulth .-Amt eiugesehen werden.Den 21 . Mat 1906 . Herneinderat.
Ebhausen.

HausverkKuf.
Wegen Todesfall verkauft Unterzeichnete _Samstag, den 2«. Mai, abends 6 Mrihr neu hergerichtetes Wohnhaus bei der oberen Mühle , für Hand¬werker gut geeignet . Zusammenkunft auf dem RathauS.

Hottfried Math Wwe.

K . Kk»flnreli-ei,vach.
Heigtzoh-

Urrkauf
am Mittwoch, de« 30. Mai

vorm . 10 Ahr
in der „Sonne" in Klosterreicheubach
aus Staatswald Distrikt : Ailwald,
Reichenbacherwald, Schönegründer¬
wald und Dobelwald:

Rm . : Buche« : 123 Scheiter,
6 Prügel, 210 Anbruch. Erlen:
1 Prügel, Nadelholz : 2 Prügel,
223 Anbruch.

Alt -usteig-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

- - - Nächsten Sonntag,
de« 27 . d. M . rückensämtliche
4 Komp, zur Mbnug aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Altensteig , 23 . Mai 1906.

Das Kommando.

Aichelberg.
Unterzeichneter sucht zu sofortigem

Eintritt bei hohem Lohn
K bis « tüchtigeMaurer.
Matthäus Dotz

Maurermeister.

2s «rlrS *<rseuiueLleV.
Km B. Scheiffelen . Ksofomu hier

bringt sein in günstiger Lage des hiesigen Ortes gelegenes

gemixtesIDavengesshasl
mit oder ohne Warenlager am

Samstag, den 26 . Mai ds. As.
nachmittags 2 Uhr

im hiesigenRathauS im letzte« Termin zur Versteigerung. Daj
Geschäft eignet sich auch zu einerEifenhandlung.

K . Krundbucharnt:
Decker.

Danksagung.
Für die uvS bei dem infolge eines Ua-

glücksfalles so unerwarteten Hinscheiden unseres
lieben Sohnes uud Bruders

Matthäus Braun
erwiesene Teilnahme und für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte dankt herzlich

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Vater Joh . Braun.



Matzgrafenweiler.

7 oäes - änreige.
Teilen hiemit Verwandten und

Bekannten die traurige Nachricht
mit, daß unser lieber Gatte, Bruder,
Schwager und Vetter

MrichHeiiiM
4) <rtr >ntie <r

im Alter von 71 Jahren gestern abend unerwartet
schnell an einem Schlaganfall gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag

S Uhr statt.

Z Grasmähmaschinen K
„Original Deertng"

sowie

Deiehselträgev
M mit «nd ohne Lenkvorrichtung M

^
LmM , MmcheiI

Gn. Handschlepprechen G
LE " alles i» solider Ausführung EMI

'
ü § 6ll7N ^ tt67r ^ sr

'
F.

Die Teilnehmer a» dem
Ausflug « ach

Tchönrnünzach
werde« gebeten , sich am
Himmelsahrtsfest , morg. 6 Ahr
bei der Turnhalle eiuzustelle » .

Kür Wage « u«d Mittag-
esse« ist gesorgt.

Dev Arrrschrrtz.
A l t e u st e i g.

Eine freundliche

Wohnung
hat bis 1. Juli oder später

z« vermieten
Kamtnfegermeister Saalmüller.

A l t e n st e i g.

IbillvI»
kann abgebeu

Friedr . Gall.

Gesucht
eiu in Küche und Haushaltung
erfahrenes

Aludehoii
bei hohem Lohn auf 1. Juui evtl,
später.

Ar . Häußler , Buchhandlung
Calw.

empfiehlt

Hr. W R»ü, Wderg.
4
4
4

beiderseitigem
Verputz

Seheidervände
aus feuersichere « GiPSPlatte « liefert und fertigt

iG .Kir« , Waurermffr - , Altrustrig
^ zum Preise vou 7 om Stärke pro jljm Ml . 3.— i samt
^ » » » 10 » „ » » » 3 .50

1 Bedeutend H- lie ^ aMs!
^ Jede andere Wand lostet doppelt so viel, ist schwerer und
^ trocknet nicht so rasch wie diese solide» und leichten Wäude.^ Gleichzeitig bringe ich meiner werten Kundschaft meine

Karr-
matrrialir«

jeder Art

empfehlend in Erinnerung.

Dev Gbigo.

Schrrturrlrhr-
Ungsgesuch.

Eia ordentlicher Junge findet
in einer kleineren Bau- und Möbel-
schreiueret unentgeltliche Lehrstelle

Bei wem ? — sagt die
Red . ds. Bl.

Atteirfteis

Einsetzen irünstl. Zähne
«nd ganzer Gebisse

« ach jedem bis jetzt bewährte « System

speziell : Isknörsstr olms Ksumsnplstts
fest und aönetzmbar

Brücke« «nd Kronen
für Interessenten find einige solcher Arbeiten in meinem Atelier

auf Modellen in situ zu sehen.

Plombieren mit Gold, Silber
Porzellan , Cement n. s. m.

sowie alle ZaHnoperaLionen.
BE " Das Plombiere » ka«« i« de« meiste» Fälle«

schmerzlos auSgesührt werde ».

A l t e u st e i q.
LE ' Gute "WK

Kartoffeln
find zu haben bei

Better , Schlosser.

A i t e rr st e i g.
13 mm starke tauneue

Häferdieten
sucht zu kaufen

M . Kalmbach
Schreiner.

A l t e n st e i g.
Ein vollständiges, noch ganz neues

Kett
setzt dem Verkauf aus. Wer ? -
sagt die Red. ds. Bl.

KIssenleiäen
beseitigt selbst in v- ralt -tm äLl -n
„vr . kaokolrer's Nerais -Iee"
rpakete ^kl . - . LrhästUi. S. Apotheken,
wo nicht, direkt durch die chem. Labr.

Ir . weck. Lnnbowsr L llaxvr,
S . w . d . ll.. LLaollon . ^

Beste

Vislrii-
Sniten

empfiehlt die
W . Nieker 'scheBuch- und

Schreibwareuhandlung.

Frachtpreise.
Nagold , 19. Mai 1906.

Neuer Dinkel
Weizen .
Kemen .
Roggen .
Gerste .
Haber .
Mühlsrucht
Bohnen -
Erbsen

7 40 7 30 7 30
11 — 10 SO 10 30
- 10 -
- 9 SO-

9 40 9 33 9 30
9 — 8 87 8 40

. 9 50 9 37 9 3S

- 11 SO -

Lehrverträge empfiehlt die
W. Stieker'

sche Buchdruckerei.
Biktnalieupreife:

V- Klg. Butter . 110 Pfg.
3 Eier . 11 - 12 Pfg.

2M ^ kv

empfehle ich mein Lager in:
Jagdpatrone « gelade«
Jagdpatroueuhülse«
Schrote « «ud Posten
Grwehrpulver
Mauser -Schrotfliuten

Modell 71
rc . rc.

G 'i' G ' tz'G 't' G 4' G 4 'D 4 *4*
^ Altenfteig . >

^ Blitzableiter rr
?^ nach bestens bewährtem System fertigen in solidester Weise zuE billigen Preisen

L Joh . MMer «nd Söhne
? Flaschnermeister.
E4 .G4. G4M4 .G ^ .G ^ . G 4 .G 4 .G 4 M 4 .G 4 .G

Altenfteig.
Einer werte » Einwohnerschaft von hier und Umgebung M

mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich für die kommende ^
^ Saison

mein Lager in

» » ck Li » ck« rI >ibtB »»
in de« neuesten Fafsonen

wieder reichlich sortiert habe und bin daher in der Lage, auch
mit der auswärtige « Konkurreuz Schritt zu halte » .

Auch werden nicht von mir gekaufte Hüte sorgfältig
repariert . M

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund- W
schüft pünktlich und billig zu bedienen. H

Um geneigten Zuspruch bittet ^
Hochachtnugsvollst M

Christiane Adrio«.

Jul. Schräders MostsManzc « iu CxttMsiirm
werden seit langen Jahren v. Tausenden v . Konsumenten , Gutsverwaltungen , Haus-

u. landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
mit snstzten Arrsviedenhsit

zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrurrkes benützt u.
find die vielen langjährigen u. treuen Kunden wohl der beste Beweis für die Vor¬
züglichkeit des Präparates . -Das Liter kommt aus zirka 7 Pfennig.

Julius Schräder Feuerbach bei Stuttgart.
Vorrätig in Portionen zu 160 und zu SO Liter

in den meisten einschlägigen Geschäften des Landes.
Depot in Alteusteig bei Chr «. « urghard jr ., in Nagold

bei Heinrich Gauß . _


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

